
 
Ausgabe 14 Sonntag, 1. Juni im Jahre 165 n.Z. 0,85 / 1 Taler Abo 
Wetteraussichten 

 
Sonnig und heiter, nur 
mässig windig. Pollenflug 
in den Tälern – 
allergische Peons sollten 
in den Hütten bleiben. 
 
Zeichenwett-
bewerb 
Lycosland. Mit einem 
Zeichenwettbewerb für 
Landschaftsgestaltung 
wendet sich Onkel.Arthas 
an die Öffentlichkeit. Der 
Stammtisch-Kumpel 
veranstaltet, beginnend 
mit dem heutigen Tage, 
einen Wettstreit der 
Städte- und 
Landschaftsplaner in 
Azeroth. Unterstützt 
durch Hausmeister 
Garudan gibt es seit 
einigen Tagen ein Büro, 
in dem die Unterlagen 
und Zeichnungen der 
Architekturstudenten 
abgegeben werden 
können. Die Bewertung 
soll eine unabhängige 
Jury vornehmen, deren 
Besetzung zur Zeit aus 5 
Mitgliedern besteht. Ob 
der Hausmeister auch 
mitentscheidet, ist nicht 
erkennbar. /eri 
 
Team-Turnier 
erstmalig 
ausgerichtet 
Stammtisch. Das erste 
Turnier, in dem die Ritter 
paarweise antreten, 
wurde mit 6 Teams über 
die neue Rechen-
maschine von MI5 
durchgeführt. Offen-
sichtlich erfolgreich, wenn 
auch nicht so besucht, 
wie es sich die Azerother 
wünschen. /eri 
 
Zu guter Letzt 
Die Besucherzahlen der 
Warcraft-Akademie 
entwickeln sich erfreulich. 
Im Mai des Jahres gaben 
sich erstmals über 20.000 
Studenten die Klinke in 
die Hand. /eri 

Bündnis gegen den Helden cwg_fwar? 
Vier Länder verloren – Edelfrauen beherrschen Azeroth! 
Gilneas. Schwere Gefechte werden in diesen Tagen aus den Ländern Southshore, Kul Tiras, 
Stormwind und Stratholme gemeldet. Mit vereinten Kräften, so hat es den Anschein, haben sich die 
Helden Azeroths auf den Edelmann Fabian aus dem Nordwesten gestürzt und ihn attackiert, wo 
immer sich eine Gelegenheit bot. Gestärkt durch viele zur Armee des cwg_fwar hinzugestoßene 
Greifenreiter und Bogenschützen, konnte er ein Verbleiben in den genannten Ländern jedoch nicht 
erreichen. In diesen Tagen ziehen Ochsenkarren und lange Reihen Untergebener des Helden, der 
schon die Hand nach der Krone ausstreckte, über die Feldwege und suchen in sicheren Burgen 
Zuflucht. Unterdessen bewahrheiten sich die Ahnungen, dass Edelfrau Sylvia mit weiblicher 
Intuition und diplomatischem Geschick die künftige Herrscherin in Azeroth sein könnte. Sie löst den 
glücklosen cwg_fwar an der Spitze des Reiches ab und herrscht zur Zeit über 18 Provinzen. Dicht 
auf ihren Fersen ist Lady Hel aus dem Wurmland, die ehemalige Leaderin der Army of Darkness, 
den Ältesten im Reiche immer noch als edler Clan der Untoten bekannt. Ihr Einfluss erstreckt sich 
über 16 Länder. Die Liebhaberin von verlängerten Ogerrücken vermag mit dem gleichen Geschick 
einer Frau die Ritter Azeroths in Schach zu halten. Gespannt blicken wir in diesen Tagen auf die 
anderen 37 Helden, deren nächste Züge von großer Bedeutung sind. Bildet sich erneut eine 
heimliche Allianz gegen der jeweilig Führenden im Kampf um die Einigung Azeroths? Eines scheint 
sicher: Emanzipation und Frauenpower sind auf unserem kleinen Kontinent keine bedeutungslosen 
Worte!  /dur 
  
Azeroth wächst weiterhin 
Stratholme. Die jüngste Volkszählung des 
Einwohnermeldeamtes Mitte in Stratholme 
ergab eine Bevölkerungszahl von 2.794 
Einwohnern zu Beginn des Jahres 165 n.Z. Sie 
sind Untergebene von 39 Helden, die die 
Provinzen des Reiches gemeinschaftlich 
verwalten. Die Zahl wächst ständig weiter. 
Betrachtet man die letzten 5 Jahre, dann ergibt 
sich ein Zuwachs von 288 Einwohnern 
durchschnittlich pro Jahr, wobei diese Zahl 
langsam ansteigt. Im Jahre 164 n.Z. lag sie bei 
325 Untertanen, die in Azeroth geboren wurden 
oder zuwanderten. Prozentual flacht die Kurve 
ab. Waren es anfangs noch 15,8 % Wachstum, 
ist dieser Wert im Jahre 164 nur noch bei 
13,1%. Interessant auch die Verteilung der 
Bevölkerungsgruppen: Mit 19 Stinkeorcs und 
20 edlen Menschen haben wir in Azeroth die 
Waage im Gleichgewicht. Bemerkenswert ist 
die Kontinuität der Helden, die sich nicht 
entmutigen lassen und weiter nach der 
Einigung des Reiches streben.  /dur 

Dun Algaz Post offensiv mit vielen 
Bildern 
Dun Algaz. Während im Presse-Wettstreit zur 
Zeit etwas Ruhe eingekehrt ist, bleibt die Dun 
Algaz Post weiterhin durch agressives und 
durch viele Bilder untermaltes Auftreten auf den 
Boulevards im Blickpunkt der Leser. Sind 
Meldungen des Caer Darrow Tickers und der 
Hillsbrad News im Augenblick eher spärlich, 
bleibt das Blatt aus Doomhammers 
Einflussbereich um Redakteurspeon Enno 
weiterhin aktiv und mischt sich mit ständigen 
Kommentierungen der Kampfhandlungen ein. 
Die Illustrationen der Druckerei-Trolle aus den 
Höhlen von Dun Algaz scheuen keine Mühen, 
selbst unter widrigsten Umständen 
authentische Bilder aus den Gefechten im 
Reich zu übermitteln. Da werden sogar 
gelegentliche Falschmeldungen durch die 
Leser schnell verziehen – eine gute 
Verkaufsstrategie der verantwortlichen 
Medienberater des Blattes.  /dur 

 
Anzeige 

 

Seit Jahren bekannt, 
bewährt und 
hochgeschätzt - 
Lebertran aus Tol 
Barad!  
Nur echt von Kilian hilft 
der Tol Barader Tran 
dem fetten Oger gegen 
Wundliegen und dem 
jungen Peon gegen 
Appetitlosigkeit. Kauft 
noch heute bei Kilian auf 
Tol Barad! 

 
Werben in der Azeroth Tribune? Kein Problem! 
Eine Depesche an Durin, und wir schalten Eure 
Anzeige. Einspaltig = 20 Taler, über zwei 
Spalten quer = 40 Taler. Sprecht uns an ! 
 

 
Wirtschaft konsolidiert – allerdings 
immer noch vereinzelt Konkurse 
Northshire. Das Schatzamt hat in seinen 
neuesten Untersuchungen zur Wirtschaftslage 
im Land attestieren können, dass sich die 
Wirtschaft inzwischen vollständig erholt hat. 
Dennoch gibt es immer noch vereinzelt 
Misswirtschaft von Helden in Ländern, die 
teilweise am Jahresende von diesen geräumt 
werden müssen. Mit der Enteignung füllen sich 
zwar die Reihen des Marktschreiers, allerdings 
ist die Schuldenentlastung je nach 
Besiedelungsdichte des Landes nicht immer 
günstiger, als ein sonst möglicher, regulärer 
Verkauf der so enteigneten Arbeiter oder 
Peons. Nach wie vor bietet die Handelskammer 
Abendkurse in Rechnungswesen an. 
Insgesamt, so ein Sprecher, ist die Lage aber 
als entspannt zu betrachten. /dur 
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Kurzmeldungen 
 
Politik 
Ocram zieht sich 
zurück 
Nachhaltige Schwierig-
keiten bei der Führung 
seiner Truppen hatte in 
den vergangenen Jahren 
Held Ocram aus den 
Bergen, der einer der 
Vorreiter der Allianz von 
Caer Darrow war. Aus 10 
Ländern zog er sich unter 
Abgabe vieler seiner 
Kampfeinheiten und 
Arbeiter im Jahre 163 
n.Z. zurück. Lediglich auf 
der Insel Caer Darrow 
verblieb ein letztes Fort, 
von dem aus Ocram 
verzweifelt versucht, sein 
Fernrohr wieder 
funktionsfähig zu 
bekommen. Dieses 
verhinderte in den letzten 
Jahren, die Züge effektiv 
zu planen und 
durchzuführen. Konnte 
Kilian vorrübergehend 
seinem Clanleader noch 
helfen, so gab er nun 
entmutigt auf. 
Hilfestellungen aus der 
Akademie in Northshire 
konnten leider nicht 
geleistet werden – die 
Ursachen für den Defekt 
des Fernrohrs bleiben im 
Dunkeln. /dur 
 
Wirtschaft 
Preissteigerungen 
auf hohem Niveau 
gestoppt 
Weiterhin bleiben die 
Preise für Einheiten beim 
Marktschreier auf sehr 
hohem Niveau. Eine 
Entspannung ist nicht in 
Sicht, auch wenn im 
letzten Jahr zumindest 
bei Soldaten eine 
Rekrutierung billiger 
geworden ist. Für neues 
Angebot sorgen die 
Entlassungen in den 
ehemaligen Ländern 
Ocrams. 
 
Preisspiegel: 

 162 163 164 
Peon 524 603 526 
Grunt 822 963 450 
Axtw. -- -- 670 
Oger -- -- 1.329 

Tendenz: uneinheitlich.  
  


